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Förderung eines Sozialen Jahres für möglichst viele junge Leute

Bund und Länder werden aufgefordert, die gesetzlichen Voraussetzungen so zu schaffen, dass – im Gegensatz

zu heute – möglichst viele junge Menschen ein soziales Jahr absolvieren. Es müssen durch geeignete Maßnahmen

Anreize geschaffen werden, damit sich mehr junge Leute als heute (0,34 % der Altersgruppe 18 bis 26 Jahre) für ein

soziales Jahr entscheiden können. Mit „jungen Menschen“ sind die gemeint, die ihre Lehre bzw. ihren Schulabschluss

gerade erfolgreich absolviert haben und vor ihrem nächsten Lebensabschnitt (Arbeitsstelle oder Studium) stehen.

Mit dem freiwilligen sozialen Jahr können die jungen Menschen folgende Ziele erreichen:

• einen Einblick bekommen in die Lebenswirklichkeit unserer Gesellschaft, z.B. im Bereich der KiTas, in der Alten-

/Behindertenpflege oder in anderen sozialen Einrichtungen. Sie lernen reale Lebenssituationen kennen und Em-

pathie für Mitmenschen zu entwickeln.

• den Zusammenhalt unserer Gesellschaft mit aufbauen helfen.

Anreize für ein soziales Jahr können u.a. sein:

• Wesentlich bessere Entlohnung

• Erleichterter Zugang zu denWeiterbildungseinrichtungen

• Vorteile/Bevorzugung bei der Arbeitsplatzsuche

• Renten-Punkte

Überweisen an

Bundestagsfraktion, Landtagsfraktion
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